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Intelligenz-Platt 
her Fat 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N a 
Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 33 Donnerſtag, den 8. Februar. | 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Februar. ie A 
/ Die Herten Kaufleute Goſewiſch aus Leipzig, Simonfon aus Königsberg, log. 
im Eagliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Reuter nebſt Familie aus Rundewieſe, 
Herr Poſt⸗Secretau F. Kuff aus Angerburg, die Herren Kaufleute F. Löbacher aus 
Bremen, Klemann aus Schweinfurt a. M., log. im Hotel de Berlin. 
5 Bekanntmachungen. | 
1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 14ten September vorigen Jah⸗ 
res, die Lagerung von Spiritus, Brandtwein, Oel und anderen brennbaren Flüſſig⸗ 
keiten betreffend, wird zur Kenntniß der betreffenden Gewerbetreibenden gebracht, 
daß folgende Speicher auf der Speicherinſel wegen ‚ihrer iſolirten Lage zur Lager 
rung von Spiritus u. ſ. w. geeignet befunden worden: f 
a) in der Hopfengaſſe: . x \- 
No. 123. die Pfarre, 
p) in der Kiebitzgaſſe: 
No. 130. das goldene Herz, 
No. 131. der Kiebitz, 
e) in der Stützengaſſe: 
5 No. 139., 
No. 140. der Vier Klever, c 12 283 
No. 142. der rothe Hund, 
No. 143. der wilde Mann, 


n 
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&) in der Mauſegaſſe: - 
No. 154. das Einhorn, 
No. 158. der Findling, = 
e) in der Brandgaſſe: . 
No. 175. die rothe Mücke, 
No. 176. das gelbe Roſſ, 
J) in der Adebargaſſe: 

No. 197. der Schuttnikel. 7 
Nur in den genaunten Speichern kann die Lagerung von Spiritus p. p. jer 
doch nur unter der Bedingung geſtattet werden, daß dieſelben nicht gleichzeitig in 
den obern Räumen zur Getreideſchüttung verwendet werden. 

Von der Lagerung wird höchſtens eine Quantität von 40 Ohm Spiritus und 
eine gleiche Quantität Oel Behufs des Detail-Verkaufes oder zum Betriebe des 
Deftillations-Gewerbes frei gelaſſen. Die Lagerung von deu benannten brennbaren 
Fluſſigkeiten in gewölbten Kellern und in den Ciſternen darf nur nach einer voraus⸗ 
gegangenen ſpeziellen Feſtſtellung der Feuerſicherheit der desfallſigen Behältniſſe 
Seitens des Königlichen Polizei-Präſidii ſtatt finden. 

Die Kommune iſt bereit, zur Lagerung die auf dem Aſchhofe vorhandenen 
Baulichkeiten, in welchem gegen 4,700 Ohm gelagert werden können, herzugeben. 
Die Lagermiethe wird vorläufig auf ein Jahr pro» Rumſtück (circa 3 Ohm) auf 
1 Sgr. 6 Pf. und für jedes Ohmgefäß auf 3 Pf. und pro Piepe Oel auf 2 Sgr. 
monatlich feſtgeſetzt; die Vermiethunz geſch eht mindeſtens auf zwei Monate, gegen 
Vorausbezahlung der Miethe. Der Aſchhofſchrelber, dem die Beaufſichtigung der 
Lagerung übertragen wird, erhält eine Tautieme von 1 Pf. pro Ohm Spiritus und 
3 Pf. pro Piepe Oel monatlich. Falls einzelne Räume in Miethe gewünſcht wer⸗ 
den, fo können dieſelben auch zum eignen Verſchluſſe der Privat-Perſonen eingeriche 
tet werden. Oel und Spiritus werden bei der Lagerung getrennt placirt werden. 
Bei dem Herrn Stadtbaurath Zernecke ſind die Meldungen zur Einrichtung der 
nöthigen Baulichkeiten zu machen. 5 
i Durch dieſe Einrichtung übernimmt jedoch die Kommune für die Folge keine 
Verbindlichkeit, vielmehr iſt jene nur als einfiweilige Abhilfe eines Bedürfniſſes 
anzuſehen, da es jedem Privatmanne obliegt, ſich die nöthigen Lokalitäten zur La⸗ 
gerung der feuergefährlichen Gegenſtände ſelbſt zu beſchaffen. 

Die betreffenden Gewerbetreibenden werden demnach aufgefordert, mit der 
Wegſchaffung und anderweiten Unterbringung der feuergefährlich gelagerten Vorrä⸗ 
the ſofort zu beginnen, und die feuerfichere Lagerung derſelben ſpateſtens bis zum: 
1. April d. J. zu bewirken. 5 

Kontraventionen gegen obige Feſtſetzungen werden, nach Maaßgabe der Ber 
trächtlichkeit des vorſchriftswidrig gelagerten Vorrathes und nach dem Grade der 
Feuergefährlichkeit der Lagerung mit einer Polizeiſtrafe von 5 bis 50 Thalern, im 
Unvermögensfalle mit verhaltnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt werden. 

Danzig, den 5. Februar 1844. Tr 
Konigliches Polizei-Präſidium. 

v. Clauſewitz⸗ es, 


u. 


E. Der Einſaße Jobann Siemund in Jungfer beabſichtigt daſelbſt auf feinem 
an dem rechten Ufer der Jungferſchen Laache beiegenen Grund ſtücke eine Getreide 
Windmühle mit einem Mahlgange anzulegen. 5 
Den beſtehenden Vorſchriften zufolge wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, 
und ein jeder, der gegen dieſe Anlage Einſpruch machen zu können glaubt, aufgefor⸗ 
dert, letztern binnen 8 Wochen gehötig begründet hier anzubringen, widrigenfalls der 
landesgeſetzliche Conſens eitheilt werden wird. ; 
Eibing, den 10. Januar 1814, 
Der Landrath. 
nee ed i. 
3. Der Brantweinfabtifant Carl Friedrich Jantzen zu Stadtgebiet und bie 
Frau Susanna verwittwete Bolt, geb Reircke, haden durch einen am 8. Januar ©. 
vor tem Gerichte der combinirten Hospitäler errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Guter in Anſehung des in die Ehe zu bring nder, ſo wie desjenigen Vermögens, 
das Jedem von ihnen durch Erbſchaften, Wermädtnffe, Geſchenke, Glücks fälle oder 
fonft auf irgend eine Art während ıhrer Ehe zufallen ſollte, nicht abet des Erwerbes 
durch Fleiß und Sparſamkeit, vor Eingehnng ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Januar 1844 
Königl. Land und Stadtgericht. 
4 Der Bäckermeiſter Carl Royer auf dem Holm und die Wittwe Marie 
Schneider geb. Bild haben durch einen am 31. Januar o. errichteten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Februar 1844. 
Konigl. Land» und Stadtgericht. 


Literariſche Anzeigen. 


8. In allen Buchhandlungen, in Danzig bei Er Anhuth, Langenmarke 
No. 432. iſt zu haben: 
Dr. F. A. Hauſchild's Rathgeber 
für alle Dleien igen, welche eine 


Waſſerkur 


gebrauchen wollen. Eine vollſtändige Velchrung über den innerlichen und Zußerlichen 
Gebrauch des kalten Waſſers, oder: Anleitung, durch die richtige Anwendung des 
kalten Waſſers nicht nur die Geſun dheit zu erhalten, ſondein auch faſt alle Kran 
beiten zu beiten. Mit befonterer Ruckſicht auf das Heilverfahren in den berühm⸗ 
teften Woſſerheilanſtalten zur deutlichen Belehrung für Die, welche zu Hauſe eine 
Kaltwaſſerkut in ibrem ganzen Umfarge anwenden wollen. 8 Geh. Preis 1275 Sat. 


6. n L. = 5 55 f 0 naa € 
Ro. * „ 5 Kunſt · u Buchhandlung J peng ſ 


„Paul und Virginie“ 
von Bernardin de St. Pierre, in einer guten deutſchen Ueberſetzung. Das Werk 
aſcheinn i wöchentlichen Lieſerungen, von denen 9 90 Liefetung den Adneh⸗ 


— 
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„merh des ganzen Werkes gratis gegeben FRE Außerdem iſt jede Lieferung mit 


ee ſaubern Stahlſtiche Gebert gr. vo. Subſcriptions⸗Preis für jede Lieferung 
4 Sgr. Leipzig. Erpedition der Bibliothek der se So yr ker. Pro⸗ 


a . liegen in . Re ei 


7. Fuͤnf e Vorlefung im Hotel de Berlin. 
Sonnabend, den 17. Februar 1844, Abends 6 Uhr, Heir Archidiakonus De. 

Kniewel: Ueber Pariſer Leben und Kunſt, (aus dem zweiten Bande der Reife 

ſkizzen). — Herr Oberlehrer Dr. Schmidt: Scenen aus dem Jnſektenleben. Ein 


Billet koſtet 10 Sgr. 


8. Zur General -Verfammlung der Friedensgeſellſchaft heute den 9. Feber, 
Nachmittags 4 Uhr, ladet ergebenſt ein der engere Aus ſchuß. 
9. Gewerbe- Verein. 


Freitag, den 9. d. M. von 7 — 8: Vortrag des Herrn Maurermeifter Krüger: 
Ueber Dachdeckung. 
10. Zu Marien d. J. wird ein ſein Fach verſtehender auch ſonſt moraliſch gu⸗ 
ter unverheiratheter Gärtner unter Beibringung glaubhafter Atteſte in Gr. Pag⸗ 


lau bei Schöneck ein Unterkommen finden. 
11. Ein Maurergeſelle, der fein Fach verſteht, ſelbſtſtändig arbeiten darf, fin- 


det in Gr. Paglau bei Schöneck unter vprbeiibeften n eine beſtändige 
Wohnung pi p. 
12. Nachstehende Häuſer ſind aus freier * zu verkaufen oder zu vermiethen 
und Oſtern d. J. zu beziehen: 

1) die au der Radaune am Sande No. 107 unn 63. belegene Färberei nebſt 
i Wohnhaus, auch zu irgend einem andern Gewerbsbetriebe ſich eignend, 

2) Pog gpenpfuht No. 188. mit 7 Stuben. 2 Küchen, Böden, Kellern ꝛc. 

uskunft No. 2087. am rechtſt. Graben. 

13. Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich mich mit der Aufertigung 


und dem Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, und der Ausübung aller zahnärztlichen 

Operationen. A. Deuſing, approb. Wund⸗ und Zahnarzt, 
Vorſtädtſchen. Graben No. 41. 

II. Der diesjährige Katalog von Sämereien der, Saamenhandlung F. G. 

ac 770 Co. in Hamburg iſt gratis zu haben; Rechtſtadiſchen Graben No. 2087. 

im Com bir. 


15. Es wünſcht ein Mädchen das zugleich in der Wirthſchaft. behülflich ſein 
will, eine Stelle als Nähterin. Das Nähere zu erfragen bei der Frau Polizei-⸗In⸗ 


1885 Goltz auf der Laſtadie No. 438. 
6. Ueber eine am 2. Februar in der Wollwebergaſſe gefundene Geldbörſe iſt 
Auskunft u erhalten Heil: Geiſtgaſſe No. 994. 


17. ein welcher. eine gute Hand ſchreibt/ wird geſucht Hundegaſſe 


No. 272. 


e £ 1 . „% 
775 — „ 
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13. Ein in Nahrung ſtehendes Häker⸗ u. Krämergeſchäft ſteht d. J. 3. 1. April 
zu verm. Fraueng. 874. 1 Tr. h., und find da eichene pol. Waſchtiſche a 7 fl., 1 
Sopha mit loſen Kiſſen 6 Thlr. 1 5 Stehſchreibepult 3 Thlr. zu verkaufen. 5 
19. Es wird ein ordentliches Mädchen als Haushälterin in einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft geſucht Bootsmannsgaſſe No. 1172. 5 
20. Eine Brille ıft am 5. d. M. verloren. Der Finder erhält eine Belohnung 
von 1 Rihlr. Fleiſchergaſſe No. 148. 


21. Ein goldener King ift Sonntag den 4. d. M. verloren. Der 
Finder erhält Töpfergaſſe Ro. 22. 1 Rthlr. Belohnung. i 
22. Es iſt ein großer Jagdhund gefunden worden. Der Eigenthümer melde 
ſich Rambaum No. 1207. Ren 

23; Beſtellungen auf hochländiſch, trocknes büchen Klobenholz, frei“ vor des Käu⸗ 
fers Thür, werden angenommen bei C. J. Löwens auf der Langenbrücke. 


24. Elegante neue Masken find Schmiedegaſſe No. 280. zu verleihen. 
„25 Junge Leute die für eine billige Penſion die Landwirthſchaft erlernen wol 
len, auf einem circa 3 Meilen von Danzig entfernten Gute, erhalten nähere Aus 
kuuft Burgſtraße No. 1665. 

26. Annonce Jutelligenz⸗Blatt 32. ad 36. enthält eine umichtige Hausnummer. 
— — —.wb— — — — . 383ůßö*·ĩłuᷣᷣͤ ——— 


Ver m i e 8 
27. Berholdſchegaſſe 438. find 2 decorirte Stuben, Küche, Boden, Keller zu dern. 
28. Reitbahn No. 12. iſt eine freundliche Stube mit Kabinet und auf Verlan⸗ 
gen eine Bedienteuſtube zum 1. April e. zu vermiethen. g 
29. Glockenthor 1973. iſt ein Saal von Oſtern ab an einzelne Perſonen zu v. 
30. 1. Gerbergaſſe No. 51. find Stuben zu veimiethen- N 
31. — Sandgrube No. 465. a; wird zum 1. April eine Stube mit Meubeln nebſt 
Schlafkabinet frei u. kann in den Stunden v. 11 — 12 Vorm. beſehen werd. mm 
32. Pfefferſtadt No. 192. iſt die zweite Etage, eine freundliche Wohnung, wel: 
che in 2 zuſammenhängenden Stuben, eigener Küche nebſt Boden beſteht, an kin— 
derloſe Eheleute zu vermiet hen. 5 
33. Sohannisgaffe No. 1331, ift eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Zim 
mern, Nebenkabinet, Küche und Bodenkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
34. Brodtbänkengaſſe No. 693. find 2 Stuben nebſt Küche ꝛc. zu Oſtern an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
35. Heil. Geiſtgaſſe No. 754. iſt eine leerſtehende neu decorirte Wohnung von 
2 Stuben und 1 Ladenſtube zu vermiethen. 
— ——ßÄ— — —y— > 
8 ff. en; 8 2 
36. Fteitag, den 9. Februat 1844, Mittag 12 Uhr, werden die Unterzeichner 
ten — für Rechnung wen es angeht — an der hiefigen Börſe in öffentlicher Auctien 
en den Meiſibietenden gegen gleich boare Bezahlung verkaufen: 1 
as bei Littaus dorff, circa 2 Meilen öſtl. von Pillau geſtrandete Dampfboot 
attachel, Melt mit deſſen Dampfmaſchinen — Niederdruck — jede von 25 Pfer⸗ 
aft, Anker, Ankeiketten und übrigen Inventarien⸗Stücken, welche zur Zeit‘ 


’ 
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der Strandung zum Theil am Bord geblieben und zum Theil geborgen find; 
überhaupt in dem Zuſtaude, wie ſolches ſich zur Zeit der Verſteigerung be fia · 
det, ohne alle Gewährleiſtung. Das Dampfboot und die Maſchinen find vor 
3 Jahren in Dundee neu e-baut und find letztere ſowohl für Dampfboote als 
auch auf dem Lande zum Fabrit-Betriebe zu benutzen. 
Danzig, den 22. Januar 1844. 
Hendewerk. Reinick. 


Makler. 
. Auction mit fichtenen Diehlen, Kreuzhöolzern 
und Latten. i 
Freitag den 9. Februar 1844, Morgens 9½ Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler auf dem Holzfelde am Blanken Hauſe 
nach der Steinſchleuſe zu in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baate Bezahlung verkaufen: 
500 Stuͤck Bohlen v. 3 Zoll dick u. 40 Fuß lang. 
500 d . 7 So =. 


1500 Dehn Re ee 
1000 = do. 1½ũö ꝶ0PÜ1—lU 16 421 Fß. l. 
1000 „ Futterdiehlen von 30 Fuß lang. 


Ferner: 
Eine Parthie Kreuzhoͤlzer in verſchiedenen Laͤn⸗ 
gen und Dicken von /, /, / und mehrere Tau⸗ 
ſend Schilf⸗ und andere Latten. — 


Rottenburg. Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. 12 birkne polirte Rohrftühle find billig zum Werkaaf altſt. Graben No. 441. 
39. Frauengaſſe No. 852. iſt ein 4 flügl. Bettſchirm billig zu verkaufen. 


40. Leim a4, 474, 5, 6, 7 und 9 Sgr. empfieblt F. G. Kliewer. 
4. Ein neuer 4⸗flügl. Bettſchirm iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 760. billig zu verk. 
42. Laſtadie No. 447. ſtehen 6 neue mahag. Rohrſtühle zum Verkauf. 

43. Wollene Unterkleider, Handſchuhe, Muffe, Shawls, Socken, Strümpfe 
und Filzſchuhe werden billigſt geräumt bei F. W. Dolchner, Schnüffelmarkt 635. 
44. Aechte Bryoler Schmandkaͤſe pro Stück 10 Sgr. 2 1 ſchwer Schnüffelm. 635. 
45. Hochländiſch trockenes Büchen Klobenholz iſt 1. Damm 1112. zu haben. 


46, 


a) 
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Alle diejenigen, welche an folgende Forderungen 
an diejenigen 32,933 Rthlr., welche die Julie geborne v. Champs verehelichte⸗ 


Baronin v. Richthofen ihrem Ehegatten dem Baron Philipp Heinrich v. Richt⸗ 


b 


— 


2 


fo 


hofen laut deſſen unterm 15. Juli 181% ausgeſtelten, und von ihm unterm: 
4. Uuguſt ejd. a. gerichtlich anerkannten Verſicherungs ſchrift in die Ehe einge⸗ 
bracht hat, und welche laut dem Atteſt des Königl. Oberlandes⸗Gerichts von 
Weſtpreußen vom 27. October 1812 zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 
thefenbuch des im ehemaligen Stargardiſchen Kıeife belegenen, adligen Guts 
Bedzieszyn No. 7. vermerkt ſird, worunter aber eine Summe von 21,933: 
Rthlr. an vorbehaltenem Vermögen enthalten iſt, ingleichen an die daran zu ent ⸗ 
richtenden Zinſen, 

an diejenigen 1000 Rthlr. nebſt 4 pCt. Zinſen, welche die Julie geb. v. Champs 
verehelichte Baronin v Richthofen dem Obrit⸗Lieutenant Johann Siegismund v. 
Krohn aus dem von ihr im Beiſtande ihres Curators des Cum malraths Skerle mit 
demſelben unter Zaziehung ihres Ehegatten des Freibetin Philipp Heinrich v. 
Richthofen unterm 1 Juli 1814 gerichtlich errichteten, und unterm 7. Dezem⸗ 
der 1814 gerichtlich vervollſtändigten Vergleich für Abtretung einer Wechfel- 
forderung von 4713 Rthlr an ihren mehrgedachten Ehegatten ſchuld'g gewor⸗ 
den iſt, und wofür die sub Litt. u. aufgeführte Poſt der 32 933 Rihlr. ver⸗ 
pfändet iſt, weshalb dieſe 1000 Rthlr. nebſt Zinfen laut dem Atteſte des Kö⸗ 
niglichen Oberlandes-Gerichts von Weſipreußen vom 31. Januar 1815 zur 
künftigen Subingroſſation in Betreff der geſchehenen Verpfändung auf die 
mehrgedachten 32,933 Mrhlr. bei deren künftigen Entragung in das Hypothe⸗ 
kenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. notitt find, 

an diejenigen 1500 Rthlr. nebſt 5 pCt. Zinfen, welche die Frau General⸗Ma⸗ 
zorin v. Gaudi Conſtance Francisca Ottille geborne Gräfin v Edimertom von 
dem Kriegs rath Freihertn Phulpp Heinrich v. Richthofen aus dem Wechſel 
vom 13. Dezember 1805 zu forcern harte, und wofür deſſen Ebegattin Julie 
geborne v. Champs in der gerichtlichen Verhandlung vom 7 Februar 1817 
ſich als Seibſtſchuldnerin verbürgt, und die sub Litt. a. aufgeführte Port der 
32,933 Rthlr., ſowohl wegen des Kapitals als wegen der Zinſen verpfändet 
hat, weshalb dieſe 1500 Rthlr. nebſt Zinfen laut der in Anſehung der wirk⸗ 
lich erfolgten Subingroſſation im Hypothekenbuch des adligen Guts Lunau 
No. 150. Stargard tſchen Kreiſes gefertigten Note vom 31. März 1817 auch 
zur künftigen Sub naroſſation in Betreff der geſchebenen Verpfändung auf die 
mehrerwähuten 32,933 Rthlr. bei deren künftigen Eintragurg in das Hypo⸗ 
thekenbuch des adligen Guts Bedzieszyn No. 7. notirt ſind, wobei: zu: ber 
merken, daß dieſe 1500 Rihlr. nebſt Zinſen ᷑urch die unterm 6. November 
1319 von dem General v. Gaudi nach dem Tode feiner mebrgedachten Ehe⸗ 
gattin aus geſiellte Ceſſionsſchriſt an die verwittwete Laudräthin v. Hollwede⸗ 
abgetreten ſein ſollen, 


wie an die über dieſe Forderungen aus gefertigten Inſtrumente, nemlich 


— 
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J) die Verſicherungsſchrift vom 15 Juli 1812, die Ausfertigung der über die 
gerichtliche Vollziehung deiſelben aufgenommenen Verhandlung vom 4 Auguſt 
1312 und das über die Notirung zur künftigen Eintragung der darin ver⸗ 
ſchriebeueu 32,933 Rthir. in das Hypothekenbuch des adligen Gats Badzie⸗ 
szyn No. 7. unterm 27. October 1812 vom Königl. Oberlan des gerichte von 
Weſtpreußen aus gefertigte Atteſt. f 

2) Die Ausfertigung des unterm 1. Juli 1814 gerichtlich errichteten und unterm 

7. December 1814 gerichtlich vervollſtändigten Vergleichs und das über die 

Notirung zur küaftigen Subinſcription der nach dieſem Vergleich dem Obriſt⸗ 

Lieutenant Johann Siegismund von Krohn ſchuldigen 1000 Rihir, nebſt Zins 

fen auf die sub Litt. a. erwähnten, zur künftigen Eintragung in das Hypo⸗ 

thekenbuch von Bedzies zun No 7. notüten 32,933 Rthlr. vom Königl. Ober 
landes⸗Gericht von Weſtpreußen unterm 31. . 1815 ausgefertigte Atteſt. 

Die Ausfertigung des unterm 7 Februar 1817 mit dem Juſtiz Commiſſarius 

Carl Chriſtian Feat als Machthaber der Geueral⸗Majorin v. Gaudi Coaſtance 

Francisca Ottilie geborne Gräfin v. Schmettow gerichtlich errichteten Vergleichs 

und der darin von der Julie Baronin v. Richthofen, geborne v. Champs im 

Beiſtande ihres Geſchlechts⸗Kurators des Caminal⸗Actuarius Roll zugleich 

ausgeſtellten Verbürgungsſchtift in Betreff der Forderung der mehrgedachten 

Generalin v. Gaudi a 1500 Rıplr. nebſt Zinſen, welche mit der Eintiagungs⸗ 

note vom 31. März 1817 in Anſehung der in das Hypothekenbuch des adli⸗ 

gen Gats Lunau No. 150. wirklich erfolgten Subingroffatiom der 1500 Rrhlr. 
nebſt Zinſen auf die dort eingetragenen 32,933 Rehlr- verſehen iſt, in welcher 

Note zugleich die Vermerkung zur künftigen Subinſeription auf die mehrge- 

dachten 32,933 Rthlr. im Hypothekenbuche von Bedzieszyn No. 7. atteftirt 

iſt, welcher Ausfertigung auch die Ausfertigung des Curatoriums des Crimi 
nal⸗Actuarius Rüöll vom 8. Februar 1817 beigeheftet iſt, 
als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu 
haben vermeinen, ingleichen deren Erben oder Eibnehmer und die ſouſt in de. en 
Rechte getreten find, ins beſondere aber die Elben der General Majorin v. Gaudi 
Conſtauce Francisca Ottilie geborne Gräfin v. Schmettow werden zur Anmeldung 
diefer Anſprüche j BR: 
8 ad terminum den 2. März 1844, 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Refetendarius Prin unter der Ver 
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anſprüchen an die 
mebhigedachten Forderungen nebſt Zinſen und etwanigen Koſten und an die über 
dieſelben ausgefertigten, oben näher bezeichneten Inſtrumente werden präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
e Marienwerder, den 24. October 1843. 2 
Civil⸗Senat des Königl. Ober ⸗Landes⸗Gerichts. 
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